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Mein persönliches Unwort
des Jahres!!

Haben sie dieses Wort
schon einmal gehört? Für mich
war es völlig neu.
Was fällt mir dazu ein: In die Luft
gehen, Luft rauslassen, Fliegen,

nur heiße Luft
Vor allen Dingen aber, hier ist Vor-

sicht geboten!
Luftballons sind wunderschön.

Ich liebe Luftballons. Eine meiner Kind-
heitserinnerungen ist, das jedes Jahr zu
meinem Geburtstag die passende Zahl Luft-
ballons über meinen Geschenken hing.
Das letzte mal bekam ich welche zu mei-
nem 40ten (auch meine Freunde werden
älter). Was für ein Bild. Auf jedem stand
ein kleiner Wunsch von meinen Freunden
für mich. Natürlich habe ich sie immer auf-
gehoben. Mit der Zeit wurden sie immer
kleiner und kleiner. Irgendwann hingen sie
schlaff und unansehnlich an ihren Bändern
und wanderten in die Mülltonne.
Manchmal aber platzen sie auch mit einem
lauten Knall. Dann zucken alle zusammen,
weil keiner damit gerechnet hat. Obwohl
man weiß, dass das jederzeit passieren kann
ist es doch immer wieder sehr überraschend
wenn es passiert. Je nach Situation ist es
ein großer Spass oder aber gerade für Kin-
der ein Grund zum Heulen….
Oder Sie blasen einen Luftballon auf und
lassen ihn los,  dann saust er völlig unkon-
trolliert durch die Wohnung zur Freude al-
ler
Also ein Luftballon ist ein empfindli-
ches Gebilde….
Haben Sie schon einmal einen Heißluftbal-
lon aus nächster Nähe gesehen? Da ist es
genau umgekehrt. Erst hängt er schlaff auf
dem Boden. Ein riesiges Stück Stoff. Wird
er aber mit heißer Luft gefüllt, dann erhebt
er sich langsam und sehr majestätisch. Am
Ende schwebt er dann am Himmel und ver-
setzt uns ins Staunen.
Wie kann so etwas schweres nur durch hei-
ße Luft schweben. Wie lenkt man ihn. Eins
ist sicher, ohne Erfahrung oder ohne erfah-
rene Ballonfahrer ist das eine gefährliche
Sache. Die sichere Landung ist dabei der

schwerste Teil.
Was ist nun ein Ballonvertrag?
Sagen wir mal so: Sie möchten sich ein Auto
kaufen. Möglichst neu, vielleicht aber auch
einen guten Gebrauchten. Nun Autos ha-
ben so ihren Preis. Wer weiß das nicht. Mal
eben so kann man sich das nicht leisten. Es
sei denn, Sie haben lange gespart oder Sie
verdienen so viel Geld, dass Sie sich das
leisten können. Die Mehrheit aber kauft ein
Auto auf Raten. Je höher der Kredit je mehr
muss man monatlich bezahlen. So war es
bisher immer.
Aber nun kommen die Ballonverträge, das
heißt, sie lassen die Luft nur langsam raus.
Kleine Raten die gut zu bezahlen sind, ma-
chen es möglich, dass sich fast jeder ein
neues Auto kaufen kann. Das ist sehr ver-
führerisch. Ist es aber auch Ungefährlich?
Womit muss man rechnen?
Was heißt das wirklich? Niemand ver-
schenkt etwas. Zinsen müssen überall ge-
zahlt werden. Wie lange läuft denn dann so
ein Vertrag?
Ich habe im Internet das Wort eingegeben.
Das einzige was ich gefunden habe ist das:
…..habe ich beschlossen das Auto auf Ra-
ten zu kaufen. Ich habe damals einen Ballon-
vertrag abgeschlossen, was so eine Art Lea-
sing ist. Das heißt: Ich habe einen Raten-
vertrag mit der Bank  über 3 Jahre abge-
schlossen Nach den drei Jahren habe ich 3
Möglichkeiten.
a) ich stell das Auto einfach so hin, mein
Autohaus schaut sich das Auto ganz genau
an und entscheidet selbst ob ich noch was
dafür zahle.
b) ich stell das Auto hin und entscheide mich
für ein neues.
c) ich behalte das Auto und bezahle noch
mal ca. 13.000 DM ab (wie weiß ich noch
nicht, da ich jetzt Lehrling bin und mir wahr-
scheinlich keine Bank einen Kredit gibt und
die 13.000 habe ich auch nicht)
d) ich verkaufe es auf dem freien Markt
und zahle die 13.000 DM so damit ab und
schau mich nach einen anderen um.
Wenn sie sich für einen Ballonvertrag ent-
scheiden, dann passen sie gut auf, dass am
Ende nicht Ihnen die Luft aus geht.

Brigitte Seiler
Friedenskirchengemeinde Breloh

HABEN SIE AUCH SCHON EINEN BALLONVERTRAG?
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UNSERE GOTTESDIENSTE

JUNI
3. 10:00 Gottesdienst mit Abendmahl

10:00 Kinderkirche
10. 17:00 Gottesdienst am Abend
17. 10:00 Gottesdienst

Kinderkirche
24. 10:00 Gottesdienst zur goldenen Konfir-

mation mit Abendmahl

JULI
1. 10:00 Gottesdienst mit Abendmahl zum

Abschluss des Vorkonfirmanden-
unterrichts.

10:00 Kinderkirche
8. 17:00 Gottesdienst am Abend

15. 10:00 Gemeinsamer Gottesdienst mit
den Lektoren in St. Stephanus

10:00 Kinderkirche
22. 10:30 Gottesdienst
29. 10:30 Gottesdienst

AUGUST
5. 10:00 Sommerkirche: Gemeinsamer

Gottesdienst in St. Urbani KINDER BEI DER BUNDESWEHR?
Mit einem Besuch bei der Kreissparkasse und
bei der Bundeswehr rundeten die Kinder des
Spielkreises „Unter dem Regebogen“  ihre in-
haltliche Auseinandersetzung mit den Themen
Berufe und Geld verdienen ab.
Dabei erklärte Frau Czuj aus der KSK Zweig-
stelle in Breloh den 20 Kindern die Arbeit mit
dem Geld. Neben der spannenden Besichtigung
des großen Tresors konnten die Kinder die Ar-
beitsweise eines Geldautomaten hautnah mit-
erleben und ebenso erfahren, wie schwer Geld
ist. Zum Abschluss des tollen Vormittages er-

hielten die Kinder oben-
drein eine Spardose, Spiel-
geld und ein Kuscheltier.
Die Vielfalt der Berufe in
der Bundeswehr konnten die
Spielkreiskinder und ihre
Betreuerinnen Karin Lange
und Marianne Schmidt bei
einem Besuch des Material-
prüftrupp 12/2 erleben. An
diesem Tage haben sich
zwei Spielkreiseltern, Maj

Lebendig war es schon auf der Busfahrt. Sehr
schnell fanden sich die Kinder in kleinen Grup-
pen zusammen, in denen sie auch dann in den
Zimmern der Jugendbildungsstätte zusammen
übernachteten.
Zum Thema Abendmahl wurde sehr deutlich der
erste Tag gestaltet. Gemeinsam essen und da-
bei darauf achten, dass jeder etwas bekommt -
das war für alle Kinder einer leichte Übung.
Intensiver waren dann für alle die Gruppenar-
beiten.
Gut das das Ehepaar Vogel mit viel Tatkraft und
Einfühlungsvermögen die Kinder begleitete.
Sie waren immer mit dabei, wenn es darum ging,
den die Kinder für die Aufgaben und das Leben
in der Gruppe zu begeistern.
Abends konnten wir mit den Händen aus Ton
nachformen, was beim über das letzte Abend-
mahl Jesu in der Bibel steht.
Natürlich durfte auch ein Geländespiel nicht
fehlen. Und wieder zeigte es sich, dass gerade

die Viertklässler ziemlich findig sind, wenn es
darum geht, schwierige Aufgaben zu beantwor-
ten.
Da während des Spieles der Postbote durch
den Ort ging, waren die Fragen zum Ort Neetze
in kürzester Zeit ermittelt. Nur bei der Scherz-
frage „Wie viele Tier nahm Mose mit auf die
Arche?“ wurden einige „Wissens“lücken of-
fensichtlich.

Sehr entspannt - man
könnte auch sagen -
reichlich ausgepowert -
kamen alle wieder in
Breloh an und haben jetzt
eine Erinnerung an ein
sehr feierliches Gemein-
sames Abendmahl mit im
Gepäck.
Besonderer Dank gebührt
dem Ehepaar Vogel, das
ein ganzes Wochenende
mitgeholfen und die Kin-
der betreut hat.
Foto und Text: F. Reuning.

Vogel und HptFw Drescher, zusammen mit den
Soldaten der 3./ Feldjäger Bataillon 152, des
FachSanZentrum Munster, der 3./ Logistik-
bataillon 141, der 1./ PzLehrBtl 93 und Feu-
erwehrleute der Truppenübungsplatz Feuer-
wehr vorgenommen, die Besonderheiten ih-
res Berufes als Soldat und Fachmann nahe zu
bringen.
Mit großem Interesse folgten die Kinder den
Erklärungen der Militärpolizistinnen, bestaun-
ten die Motorradstreifen, die Hundeführer-
rinnen und die Personenschützern. Gleichfalls
gebannt waren sie von den Rettungssanitätern,
Kranbedienern und Feuerwehrmännern. Die
Feldköche  bewiesen ihr Können, in dem sie
Bockwurst und Pfannekuchen zubereiteten.
Mit großen Engagement und viel Herzblut wid-
meten sich die Beteiligten den Fragen der Kin-
der und stellten ihre Arbeit vor.
Am Ende eines erlebnisreichen Tages erhiel-
ten die kleinen Gäste Erinnerungsgeschenke
und wurden dann durch ihre Gastgeber verab-
schiedet.

E. Vogel - Foto: Spielkreis

BESONDERER GOTTESDIENST
Am 3. Juni wird der Gottesdienst besonders
gestaltet. Frauen der Gruppe Ü 30 möchten
zum Thema „Licht“ im Altarraum Schmücken.
Auch die Texte und die Auslegung haben die
Mitglieder der Gruppe zusammengestellt und
erarbeitet. Wir alle sind herzlich eingeladen,
Gottesdienst zu feiern: zu singen, zu beten,
Gottes Wort zu sehen und zu hören.

F. Reuning

MIT DEN VORKONFIRMANDEN IN NEETZE
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REGELMÄSSIGE VERANSTALTUNGEN

Wenn nicht anders angegeben, finden die
Veranstaltungen im Gemeindezentrum statt.
Informieren Sie sich über Einzelheiten im

Kir chenbüro, Tel. 2667

Wir lernen und musizieren:

Chor (Ø) dienstags, 19:45 Uhr
Infos: Angela Morgenroth, Tel. 88268
Konfirmandenunterricht ( Ø)
pausiert
Vorkonfirmandenunterricht ( Ø)
Do 15:00 Uhr und nach Absprache
Posaunenchor (Ø) donnerstags, 20 Uhr
Infos: Thomas Wassmann, Tel. 7076
Kirchenbands (Ø)
freitags 17.00 und 18.00 Uhr, Grundschule
Breloh, Infos: N. Hellfritz, Tel. 18534

Wir begleiten:

Kirchenvorstand
monatlich montags um 20 Uhr
Kindergottesdienstteam
Infos: Kerstin Haalck, Tel. 5926
Besuchsdienstkreis für Gemeindeglieder
Infos: Annegret Graczyk, Tel. 5449
Lisa Zwick Tel. 4745
Planungskreis für Veranstaltungen
Infos: Gislinde Salzmann, Tel. 5945
Planungskreis für Konzerte
Infos: Annegret Graczyk, Tel. 5449

Wir treffen uns:

Basteltreff für Kinder ab 3 Jahre und Eltern
montags um 15:00 Uhr
Infos: Pfarramt
Gruppe „Frauen Ü30“  für Frauen über „30“
2. Dienstag i. Monat um 19:30 Uhr
Infos: Ingrid Lortz, Angelika Vogel, Tel. 4323
Minitreff für Kleinkinder und Eltern
mittwochs um 9.30 Uhr
Infos: Sonja Reuning, Tel. 2667
Frauenkreis (Ø),
2. Mittwoch i. Monat, 19.30 Uhr,
Infos: Elisabeth Gußmann, Tel. 4797
Lisa Zwick, Tel.: 4745
Gruppe „Alleinlebende Frauen“
3. Donnerstag i. Monat um 19:30 Uhr
Infos: Renate Wagner, Tel 5373,
Marion Seils Tel. 5279
Gruppe „Rundgespräch“
Infos: Beate Spieker, Tel. 10808
Elternkreis für Eltern drogengefährdeter und
drogenabhängiger Jugendlicher, Termine und
Infos: Heidemarie Brammer, Tel. 3854

M INITREFF  -
FÜR KINDER VON 0 - 3 JAHREN
In dieser Gruppe treffen sich mittwochs am
9:30 Uhr regelmäßig auch während der Ferien
Eltern mit ihren Kindern. Es wird gespielt,
gebastelt, geklönt. Ein fester Rahmen gestal-
tet Anfang und Ende des Vormittags, dazwi-
schen ist Raum für Aktivitäten. Der Vorteil für
die Kinder - sie können sich gegenseitig ken-
nen lernen und wissen schon, mit wem sie spä-
ter in Kindertagestätte und Schule miteinan-
der zu tun haben werden. Das Sozialverhalten
kann trainiert werden. Für Eltern gibt es die
Möglichkeit, sich auszutauschen.

Gottesdienste mit unseren Kleinsten gehören
mit dazu, und zwar sonntags mit der ganzen
Gemeinde. Der letzte Gottesdienst stand un-
ter dem Thema: „Gottes Hand hält uns fest, wie
ein’n Vogel im Nest.“ Dazu wurde mitten in der
Kirche ein Nest aus buntem Material aufge-
baut. Federn und Äste waren da und regten die
Kleinsten an, mit den Stoffvögeln das Nest zu
erkunden.
Es war einer der Gottesdienste, in denen Kin-
der, Jugendliche, Erwachsene im Eltern- und
Großelternalter miteinander gut feiern konn-
ten. Durch die neue Form gelang es wie von
selbst, alle auf den Weg durch den Gottes-
dienst mitzunehmen, andächtig und fröhlich
Gottesdienst zu feiern.

Allen Mitarbeitenden sei hierfür herzlich ge-
dankt.

F. Reuning, Foto: M. Mautz

ALTPAPIERSAMMLUNG
Am Samstag den 2.Juni sammelt die Jugend-
band wieder Altpapier. Das Papier sollte bis
13.00 Uhr gegen Regen geschützt an der Stra-
ße liegen. Der Container steht von Freitag bis
Sonntag auf dem Parkplatz der Kirche. Der
Erlös kommt der Jugendarbeit in den Kirchen-
bands zugute.

GEÄNDERTE SITZORDNUNG
Anlässlich des Gottesdienstes für Große und
Kleine wurde in unserer Kirche in der Mitte
des Kirchenschiffs ein Nest künstlerisch ge-
staltet. Und die Bänke der ersten Reihen dar-
um als Halbkreis augestellt (s. nebenst. Be-
richt).
Im Anschluss wollten die ehrenamtlichen Hel-
ferinnen und Helfer alles wieder in die ur-
sprüngliche Form bringen, wurden aber von
einigen Gottesdienstteilnehmern auf diese
gute neue Sitzordnung angesprochen, verbun-
den mit der Idee, dies doch noch ein paar Tage
so zu belassen. Auch die anwesenden Kirchen-
vorsteher konnten sich mit dieser Idee anfreun-
den.
So kam es, dass die Gottesdienste über Ostern
mit der neuen Anordnung der Bänke gefeiert
wurden. Es waren gelegentlich kritische An-
merkungen zu hören. Überwiegend äußerten
sich Gottesdienstbesucher nach den Gottes-
dienst so positiv, dass der Kirchenvorstand
beschloss, auch zur Konfirmation diese Form
beizubehalten. Dies gelang, es konnten so viel

GOTTESDIENSTZEITEN IM  SOMMER
In den Sommermonaten werden in St. Martin
und in der Friedenskirche Breloh die Anfangs-
zeiten für die Gottesdienste verändert. Dieses
System hat sich in den vergangenen zwei Jah-
ren bewährt und soll nun in diesem Jahr fort-
gesetzt werden.
Das bedeutet für die Friedenskirche folgendes:
Die Gottesdienstzeit zu den normalen Gottes-
diensten ist 10:30 Uhr. Das betrifft den 22. und
den 29. Juli, an denen Frau Pastorin Müller-
Bilgenroth die Gottesdienste halten wird wie
auch 19. und den 26. August, an denen Pastor
Reuning die Gottesdienste hält.
Zu den Gottesdiensten, die alle Gemeinden
gemeinsam feiern, wird um 10:00 Uhr einge-
laden. Das ist am 5. August zur Munsteraner
Sommerkirche in St. Urbani und am 12. Au-
gust zum Weinfest in Munster auf dem Markt-
platz.

F. Reuning

Sitzgelegenheiten eingerichtet werden, wie in
den Jahren zuvor.
So kommt es, dass wir in unserer Kirche durch
einen besondern Gottesdienst eine neue Form
gefunden haben, Gottesdienst zu feiern.
Ich wünsche mir, dass das Konzept des
Mitarbeitertages - die Gruppen in den Gottes-
diensten zu beteiligen - noch weitere solch
kreative Ideen an den Tag bringt. Der nächste
Gottesdienst wird von der Gruppe Frauen Ü 30
am 3. Juni gestaltet. Ich bin gespannt, wie die
Ideen dieser Gruppe uns weiter tragen.

F. Reuning

Sitzordnung zur Konfirmation -
Blick von der Empore


